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Text

Es wurde e ine ze llbasierte  Wundauflage m it Keratinozyten und Fibroblasten auf Basis
e iner kommerzie llen Wundauflage (Matriderm , Collagen/Elastin-Matrix) generiert, um
dam it großflächige Verbrennungswunden behande ln zu können. Zunächst wurde die
Expansion der Keratinozyten optim iert und die  Ze it für die  Anzüchtung m inim iert.

Ausgangsmateria l waren 1–2 cm 2 Spalthaut vom  Patienten. Epiderm is und Derm is
wurden nach e iner enzymatischen Behandlung m it Thermolysin vone inander getrennt.
Aus den be iden Hautkompartimenten wurden durch Trypsin- und Kollagenase
I-Behandlung Keratinozyten und Fibroblasten iso liert, we lche in Kollagen
I-beschichteten Ze llkulturflaschen expandiert wurden. Nach 10 Tagen wurden die

Fibroblasten auf 100 cm 2 Matriderm  aufgebracht.

Nach e inwöchiger submerser Kultivierung wurden die  Keratinozyten ausgesät. Eine
Woche später wurde die  Matrix  an die  Luft-Flüssigke itsgrenze angehoben, um  die
epidermale  Differenzierung e inzule iten.

Nach 16 Tagen wurde das Hautäquiva lent fix iert und immunhisto logisch sowie
e lektronen-m ikroskopisch begutachtet. Die  Histo logie  ze igte  e ine rege lgerechte
Stratifizierung des epidermalen Ante ils. Immunhistologisch ließ sich e ine
Basa lmembran m it Collagen IV und Lam inin 5 nachweisen. Pro liferative Ze llen,
nachgewiesen m it KI-67 befanden sich lediglich in der basa len Region der Epiderm is.
Desmogle in, sowie die  Differenzierungsmarker Involucrin und CK 10 wurden
suprabasal nachgewiesen. Elektronenm ikroskopisch waren die  Basa lmembran sowie
die  Ze ll-Ze ll-Verbindungen in Form  von Desmosmen zu erkennen. Späte
Differenzierungsmerkmale, wie  granuläre  Strukturen und verdickte  Ze llmembranen,
fanden sich im  Str. granulosum  und Str. corneum . Die  Studie  ze igt, dass man aus
Matriderm  e ine ze llbasierte  Wundauflage herste llen kann, die  verglichen m it dem
Ausgangsmateria l um  den Faktor 50–100 vergrößert ist und deren Aufbau normaler
Haut we itgehend entspricht.
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